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Praxisgerechte Handelsstrate-
gien für den täglichen Einsatz 
und nach programmierbaren 
Handelsystemen finden sich 
hier ebenso wie nützliche 
Tipps für die mentale Positio-
nierung des Traders. Wir dan-
ken den Autoren Frederik 
Altmann, Björn Borchers, Hol-
ger Galuschke, Karin Roller 
und  Sebastian Storfner für 
ihre kompetente Arbeit. 

 Neue Fördermitglieder: 

An dieser Stelle begrüßen wir 
auch ganz herzlich unser neu-
estes Fördermitglied, die Ver-

mögens-Manufaktur GmbH, 
Bad Zurzach, Schweiz, Vermö-
gensverwaltung und Fondsma-
nagement auf Basis techni-
scher Handelsstrategien. Wir 
freuen uns auf eine konstruk-
tive Zusammenarbeit. 

Die VTAD im Jahr 2010  

Auch im kommenden Jahr 
stehen wieder Termine mit 
namhaften Experten auf unse-
rem Programm.  

VTAD-Frühjahrskonferenz  

Sie findet 2010 am 20. und 
21. Mªrz in Frankfurt am Main 
statt und bildet den ersten 
Höhepunkt der VTAD-
Veranstaltungsreihe. Nicht 
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zuletzt durch ihre Verbindung 
zur IFTA, konnte die VTAD zu 
dieser Veranstaltung wieder 
international gefragte Refe-
renten gewinnen. Wie in den 
letzten Jahren erwarten wir 
auch diesmal wieder steigen-
de Besucherzahlen und Pres-
severtreter aus Funk und 
Fernsehen.  

IFTA-Konferenz  

Als besonderes Highlight: wer-
den wir 2010 Gastgeber der 
IFTA Konferenz sein. 

Die Jahreskonferenz des Welt-
verbandes der technischen 
Analysten (IFTA) wird nächstes 
Jahr im Herbst in Berlin statt-
finden. Der genaue Termin 
sowie das Programm, stehen 
noch nicht fest, werden aber 
zu Beginn des Jahres 2010 
bekannt gegeben. Die Konfe-
renz bietet eine einmalige 
Gelegenheit, die neuesten 
Entwicklungen auf dem Gebiet 
der technischen Analyse auf 
höchstem Niveau zu erleben. 

Wir laden Sie ein  

Ich lade Sie heute herzlich ein, 
eine Regionalgruppe Ihrer 
Wahl einmal kostenfrei zu 
besuchen. Die jeweils aktuel-
len Vortragsthemen sowie die 
Veranstaltungsorte der elf 
Regionalgruppen entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage 
www.vtad.de. Alle weiteren 
Fragen wird Ihnen dann der 
jeweilige Regionalmanager 
gerne beantworten. 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg 
bei Ihren Investments und 
hoffe, Sie bald als neues Mit-
glied auf einer VTAD-Veran-
staltung persönlich zu treffen. 

Viele Grüße, Ihr 

Dr. Gregor Bauer 
Vorstandsvorsitz VTAD e.V. 

Technische Analyse bedeutet, 
die aktuelle Marktsituation 
anhand von wiederkehrenden 
Kursmustern zu beurteilen 
und schnell und effizient Han-
delsideen zu entwickeln.  

Die Plattform, um diese Ideen 
untereinander zu diskutieren, 
sie weiterzuentwickeln und zu 
verbreiten bietet die Vereini-
gung Technischer Analysten 
Deutschlands e.V. Die VTAD, 
die 1992 gegründet wurde, ist 
zudem der autorisierte Lan-
desverband der internationa-
len Vereinigung  der Techni-
schen Analysten ð der Interna-
tional Federation of Technical 
Analysts, IFTA. 

Auf der World of Trading bietet 
die VTAD Profis und engagier-
ten Privatanlegern Gelegen-
heit, hochkarätige Referenten 
zu hören und Kollegen aus 
ganz Deutschland zum Erfah-
rungsaustausch zu treffen. 

Neues aus der VTAD 

Wahl des Vorstands 

Am 24.Oktober 2009 erfolgte 
unsere turnusgemäße Vor-
standswahl. Wiedergewählt 
wurden Gregor Bauer (Vorsitz), 
Jürgen Nowacki (1. Stellv.) und 
Ingo Strelow (2. Stellv.). Neu in 
den Vorstand gewählt wurde 
Karin Roller (3. Stellv.), Leite-
rin der Regionalgruppe Stutt-
gart. Wir wünschen Ihr bei 
Ihrer neuen Aufgabe viel Er-
folg und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit. 

Unser bisheriges Vorstands-
mitglied Joachim Haas konnte 
sich aus beruflichen Gründen 
für einen Vorstandsposten 
nicht mehr zur Verfügung stel-
len. Wir danken Jo für seine 
bisherigen, wertvollen Dienste 
und freuen uns, dass er dem 
Vorstand weiterhin als Berater 
erhalten bleibt. 

Tradingwelten  

Das erste, von VTAD-
Mitgliedern gemeinsam ver-
fasste Buch ist erschienen 
und wurde mit dem VTAD-
Gütesiegel ausgezeichnet. 

Der Newsletter der VTAD 

Von Mitgliederné 

é f¿r Mitglieder 
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Abgesehen vom Sentiment, 
welche Kurschancen ergeben 
sich für Gold aus der Sicht der 
Elliott Waves ð und zwar für 
die nächsten Wochen bis Mo-
nate?  

Für eine schlüssige Analyse 
mit Elliott-Waves ist eine mög-
lichst lange Datenreihe erfor-
derlich. Betrachten wir den 
Goldpreis vor 1973, so gibt es 
zwei wichtige Kursmarken: Als 
1933 in den USA privater 
Goldbesitz verboten wurde, 
kaufte die FED die Feinunze 
Gold für 20,67 US-Dollar auf. 
Mit dem Abkommen von Bret-
ton Woods 1944 wurde der 
Preis je Feinunze Gold auf 35 
US-Dollar festgelegt. Erst 
1973 wurde der Goldpreis 
dann endgültig freigegeben. 

Elliott -Waves ð auf lange 
Sicht 

Um ein realistisches Kursziel 
für die aktuell laufende Welle 
3 zu berechnen, ist es erfor-
derlich, den Umfang von Welle 
1 zu ermitteln. Der langfristige 
Quartalschart (Abbildung 1) 
geht ănurò bis 1973 zur¿ck, 
das Jahr, in dem das Abkom-
men von Bretton Woods für 
gescheitert erklärt wurde. Wie 
fließt das in die Kurszielbe-
rechnung für die laufende 
Welle (3) ein? 

Erste wichtige Feststellung: 
Wir befinden uns in einem 
Rohstoffmarkt. In diesen 
Märkten ist in der Regel die 
Welle 5 die längste. Da Welle 
3 niemals die k¿rzeste sein 
kann, muss sie mindestens so 
lang wie Welle 1 sein. Das 
Ende von Welle (1) war am 
21. Januar 1980 bei 850 US-
Dollar. Der Beginn von Welle 
(I) lªsst sich mit 20,67 oder 
35 US-Dollar festlegen. Der 
Umfang von Welle (I) liegt 
demnach zwischen 815 und 
830 US-Dollar. Dieser Wert 
addiert zum Ende von Welle 
(II) (253 USD am 21.09.1999) 
ergibt für die laufende Welle 
(III)  ein 1. Kursziel von 1.068 
US-Dollar. Das Hoch wurde 
bisher bei 1.061 US-Dollar 
gehandelt. 

Da eine Welle 3 häufig 162 
Prozent von Welle 1 erreicht, 

liegt das 2. Kursziel bei 1.565 
US-Dollar. 

Abbildung 2 zeigt die 
(¿bergeordnete) aktuelle Wel-
le (III) auf Wochenbasis.  

Elliott Waves ð auf mittlere 
Sicht 

Zerlegen wir auch Welle (III) 
wieder in Elliott Waves, wird 
erkennbar, dass Welle III von 
(III) in einem stabilen Auf-
wärtstrend verlief. Der Kurs 
verließ den Trendkanal mit 
einer kräftigen Bewegung 
nach oben und markierte am 
12.05.2006 bei 730 US-Dollar 
ein Hoch. Die sich daran an-
schließende Welle IV von (III) 
korrigierte 38 Prozent. Sie 
endete am 06.10.2006 bei 
541 US-Dollar. 

ăGoldòige Aussichten? 
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In den letzten Wochen ist das Edelmetall nicht nur in den Fo-
cus der Anleger gelangt, auch die Boulevardpresse beschäf-
tigt sich mit Gold. Besonders Letzteres hat sich in der Vergan-
genheit als Kontraindikator erwiesen. Spätestens wenn die 
Zeitung mit den 4 Buchstaben als Aufmacher Anlagetipps 
veröffentlicht, ist es sinnvoll, Gewinne mitzunehmen.  

Nach der Elliott-

Wave-Theorie 

bietet Gold 

derzeit noch 

gute Kurs-

chancen, 

Rückschläge 

sind allerdings 

nicht auszu-

schließen. 

Die aktuelle Welle £ von V 
von (III) bewegt sich seither im 
beschleunigten Trendkanal.  

Wenn wir die Kursziele für die 
Subwelle £ berechnen, ergibt 
sich als 1. Kursziel 1.292 US-
Dollar und als 2. Kursziel 
1.672 US-Dollar. 

Betrachten wir den Tageschart 
(Abbildung 3), dann kºnnen 
wir eine kurzfristige Prognose 
ð also für die nächsten Tage 
bis Wochen ð wagen.  

Elliott Waves ð Ausblick auf 
die nächsten Tage/Wochen 

Von März bis September wur-
de ein symmetrisches Dreieck 
ausgebildet. Der Ausbruch aus 
dieser Korrekturformation war 
dynamisch und hievte das 
Gold über 1.000 US-Dollar. 
Auch im Tageschart befinden 
wir uns in einer dritten Welle, 
für die sich als 1. Kursziel 
1.085 US-Dollar und als 2. 
Kursziel 1.147 US-Dollar er-
rechnen. 

Karin Roller ist stellvetretende 

Vorsitzende der VTAD, Leiterin 

der Stuttgarter Regionalgrup-

pe, CFTe 1+2 und geprüfte 

Wertpapierhändlerin und Co-

Autorin des Buches Trading-

welten. 

Gold-Quartalschart 1973 bis 2009  

Gold-Wochenchart 1999 bis 2009 

Kurs 1.053,75 

21.10.2009 
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148 Kurse 
30.03. 

Ende Welle (I): 

21.01.1980; 850 US-$ 

Ende Welle (II): 

21.09.1999; 253 US-$ 

1. Ziel f¿r Welle (III): 1.068 US-$ 

2. Ziel f¿r Welle (III): 1.565 US-$ 
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Die Charts wurde mit Tai-Pan und tradesignalonline.com erstellt 
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